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       Parchim, 01.09.20 

 
 
 

 
Anfrage zum Ausbau der Bundesstraße 191  
 
 
 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

aus Presseberichten wurde bekannt, dass die Bundesstraße 191 zwischen Dömitz und der 

Autobahnanschlussstelle zur A14 zwischen Ludwigslust und Grabow aus Sicherheitsgründen (zu 

schmale Straßenbreite, Unfallschwerpunkt) ausgebaut werden soll.   

 

 

 

Dazu haben wir die nachfolgenden Fragen:  

 

  

1. Seit wann und welche Informationen liegen dem Landkreis Ludwigslust-Parchim 

bei den entsprechenden Fachämtern konkret dazu vor? 

 

2. Wenn solche Pläne schon länger existieren, warum erfahren die 

Anrainergemeinden erst über Presseveröffentlichungen davon? (Zudem scheint 

eine Grundsatzentscheidung über den Ausbau bereits gefallen zu sein, was 

keinesfalls transparent wäre.) 
 

 

3. Ist dieses Ausbauvorhaben inzwischen (Stand August 2020) in den 

Bundesverkehrswegeplan 2030 aufgenommen worden? Falls ja, in welche 

Kategorie wurde es eingestuft? Falls nein, wann wird mit einer Aufnahme in den 

BVWP 2030 gerechnet? 

 

4. Ist dem Landkreis bekannt, wie hoch die derzeit veranschlagten Kosten ausfallen 

sollen? Falls nein, bitten wir darum die entsprechenden Informationen 

einzuholen.  

 

5. Falls es zu keiner Aufnahme in den vordringlichen Bedarf des BVWP’s kommen 

sollte, welches Finanzierungsmodell wird dann bevorzugt? 
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6. Bei einem Ausbau der B191 in dem benannten Abschnitt wird der noch an 

einigen Stellen vorhandene Alleencharakter gänzlich und unwiederbringlich 

verloren gehen. Bereits in den vergangenen Jahren (durch Sturmschäden 

beispielsweise) sind entlang der B 191 immer wieder Bäume gefällt worden, 

ohne dass äquivalente Neuanpflanzungen an der B 191 erfolgten. Wie wird dies 

seitens des Landkreises bewertet? 

 

7. Inwieweit fällt das Vorhaben des Ausbaus der B191 unter die aktuellen 

Investitionsbeschleunigungsgesetze, mit denen auch Einschränkungen von 

Beteiligungsrechten verbunden sind? 

 

8. War bzw. ist der Kreis an dem Ausbau beteiligt? 
 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Ulrike Seemann-Katz 

Fraktionsvorsitzende 


